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Für ALLE, nicht nur im Postchor, war 

diese Nachricht unfassbar. Ein be-

gnadeter Sänger und Solist wurde plötzlich 

zum Chor der Engel abberufen. Eine wunder-

bare, samtige, kräftige Stimme ist verstummt. 

Lieber Martin, Du bleibst in unserer Ge-

meinschaft unvergessen.  

Trotz Deiner seit 

26 Jahren wäh-

renden , durch 

Krankheit beding-

ten, Behinderung 

hast Du Freude 

und Kraft mit Dei-

nem Gesang und 

Deinem Lächeln 

ausgestrahlt. 

DANKE! 

Neben den vielen 

Kleingruppen und 

Chören, in denen 

Du mitgewirkt 

hast, war der 

Postchor immer 

Dein DAHAM. 

Lieber Martin! Schön war es, 

lustig und herzhaft war es, mu-

sikalisch gefühlvoll war es. Un-

vergesslich bleibt es. 

Martin Westritschnig, geb. 6.11.1971, wurde im 

Nach-Gsangl, 1993, untenstehend vorgestellt. 

Seit Weihnachten 1992 war er aktiver Sänger 

beim Postchor Klagenfurt und hat mit seiner 

kräftigen, samtigen Stimme als Solist das Klang-

bild unseres Chores geprägt.. 

Es gibt inzwischen einige 

wissenschaftliche Untersu-

chungen zum Infektionsrisi-

ko durch das Coronavirus 

beim Singen. Auch Empfeh-

lungen gibt es – einheitlich 

sind sie aber nicht.  Bitte im-

mer wieder in die Chorver-

bands-Homepage schaun. 

www.chorverband.at 

Vier Postchorsänger haben heuer etwas gemeinsam. Sie feiern einen runden oder halbrunden Geburtstag.                    

Dr. MATTHIAS KRANABETHER, 45 Jahre im Februar, MICHAEL WERKL, 55Jahre im März, MICHAEL HARTLIEB, 75 Jahre 

im April und MICHAEL 

ZWETTI, 30 Jahre im Mai. 

Wir gratulieren herzlich 

und stoßen DAHEIM auf 

Euch an!!!! Bleibt dem 

Postchor treu ( auch 

wenn‘s momentan keine 

Zusammenkünfte gibt) 

und bleibt‘s schön ge-

sund!!!! DIE POST UND 

DER GESANG VERBIN-

DEN MENSCHEN EIN LE-

BEN LANG! 

 

In Ermange-

lung von Ver-

anstaltungen 

haben wir 

nicht viel zu 

berichten. So 

kramten wir 

etwas in der 

Kiste der Ver-

gangenheit. 

Die letzte 

Festschrift 

und Fotos von 

der Festsit-

zung 30 Jahre 

Postchor Kla-

genfurt ist mir 

unter gekom-

men. Ja, auch 

der LANGZEIT

-CHORLEITER 

muss neben 

den verflosse-

nen Obmän-

nern auf die 

Titelseite ge-

holt werden.  

In der nächs-

ten Ausgabe 

wird aber wie-

der über Vor-

haben, Projek-

te und Aktivi-

täten berichtet 

werden kön-

nen! 

Michael Werkl Michael Zwetti 
Matthias Kranabether Michael Hartlieb 
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Zum Runden und Halbrunden      

gratulieren wir herzlich: 

Jänner 

Josefine Plantau, Klagenfurt am WS 

Hotelierin Helga Kratzer, Seefeld/Tirol 

Maria Sommer, St. Johann/Grafenstein 

Roland Lubetz, 55 

Februar 

Erna Pichler, Rohrbach an der Lafnitz 

Albin Schneeweiß, 80 

Johannes Koch, 70 

Wirtin Marlies Fruhmann, Wernberg 

SB Dr. Matthias Kranabether, 45 

März 

SB Michael Werkl, 55 

Backhendlspezialistin Irene Klose, 

Puch bei Salzburg 

Gesundheit, Freude, Froh-

sinn und Gottes Segen, 

sowie viel Zeit für und mit 

dem Postchor Klagenfurt 

wünschen wir vom       

Herzen! 

Zum Runden und Halbrun-

den gratulieren wir herzlich: 

April 

Heinz Buxbaumer, 80 

Anita Holzbauer, Magdalensberg 

Hildegard Wutte, St. Margarethen Ros. 

Emilie Jedrejcic, Klagenfurt am WS 

Johann Staubmann-Kury, 60 

HR Dipl.Ing. Karl Norbert  Mohr, 80 

SB Michael Hartlieb, 75 

Mai 

Hans Uschnig, 85 

Gertraud Vankat, Klagenfurt am WS 

Edith Sattler, Bad Ischl 

Walter Mixanig, 55 

SB Michael Zwetti, 30 

Wilhelm Zesar, 85 

Dipl.Ing. Peter Vankat, 80 

Günter Nusser, 60 

Juni 

Gerhard Schwaiger, 70 

Andreas Kraßnig, 60 

Maria Winkler, St. Veit an der Glan 

Gesundheit, Freude, 

Frohsinn und Gottes Se-

gen, sowie viel Zeit für 

und mit dem Postchor 

Klagenfurt wünschen wir 

vom Herzen! 
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Maria Lichtmess wird am 2. Februar gefeiert und beendet 

die Weihnachtszeit.                                                                                 

Für den Postchor Klagenfurt gab es ein Geburtstagsgeschenk 

vom ORF– Landesstudio Kärnten. Im Heimatklang um 18.35 Uhr 

stellte Moderator Josef Nadrag Lieder unserer CD– BUNTGE-

MISCHT vor und dies 25 Minuten lang. Wir danken für diese 

wohltuende Wertschätzung. In dieser gesangslosen Zeit 

war es Balsam für unsere Seelen. In Erwartung bald wieder auf der 

Bühne in einem vollbesetzten Konzerthaus—Saal stehen und singen zu dürfen, 

verbleiben wir nach wie vor: EUER sangesfreudiger  POSTCHOR KLAGENFURT! 

SEPP von Wilhelm Rudnigger 

Die Muatta sagt zum Sepp voll Zurn:              

„Du, sowas derfst ma niamehr tuan! 

Siehgst du nit ein, daß das nit geht? 

Zur Tante sagn: Mah, du bist blöd!   

Sofort gehst hiatz zu ihrn, sei gscheit, 

und sagst zur Tante: Tut mir leid!“    Da 

Sepp macht zerscht a trotzigs    Gsicht, 

dann reißt sich zsamm der  klane 

Wicht, rennt schnell zur Tante hin und 

kraht;                                                        

„ Daß‘d blöd bist, Tante– tuat ma lad!“ 

Michi von Wilhelm Rudnigger                      

Da Michi war nitabzankriagn, sei Hösle selbar an-

zanziahgn, und hat nit, wia ers zuabafischt, be-

merkt, daß ers vakehrt dawischt! Er hat das Hösle in 

dar Hand und nudlt aufgregt umarnond. Die Muatter 

sagt zum klanen Mann: „ No, hast nit bald die Hösle 

an?“ „ Es geht nit!“ schreit der Bua voll Zurn:            

„ Die Knöpf seind hintn, i bin vurn!“ 

Diesmal gibt es Anekdoten mit Quoten ohne Noten 
OTTO KOGLER SCHREIBT: Als wir in Südafrika auf Konzertreise waren ( 1995), war mein Postchorjodler bei den Kin-

dern und der schwarzen Bevölkerung sehr gefragt. Im Schaubergwerk Gold Reef City in Johannesburg schaute mir das 

Publikum beim JODELN in den Mund, weil sie vermuteten ich würde ein Pfeiferl verwenden. Ich wurde umjubelt und 

bestürmt. Sogar Autogramme musste ich auf die Hände von Kindern geben. 

FERDI TENGG SCHREIBT: 1990 

stellte ich eine Verbindung mit 

dem Postkulturverein (Griechische 

Volksmusik-Band und Volkstänzer) 

auf der Insel Kreta her. Unsere ers-

te Jubiläumsflugkonzertreise „ 5 

Jahre Postchor Klagenfurt“ war 

auch schon geplant und fand im 

gleichen Jahr statt. 

Am Hauptplatz in Heraklion war 

eine Zelt-Tribüne mit Bühne und 

500 Sitzplätzen aufgebaut. Als wir 

zum Auftritt vom Hotel mit schwar-

zen Hosen und weißen Hemden 

ankamen, verursachten wir bei den 

Gastgebern scheinbar ein Chaos.  

Ein durcheinander reden und dis-

kutieren und eine unbeschreibli-

che Aufregung zeichnete sich ab. 

Der Dolmetscher sagte mir: „ Die 

sind verdutzt weil wir keine Noten 

und Instrumente dabei haben“. 

Nach dem ersten Lied von uns 

wollte der Applaus kein Ende neh-

men. Im Anschluss gab es ein 

fröhliches Beisammensein mit 

griechischem Wein und kulinari-

schen Schmankerln, sowie Singen 

bis in die Morgenstunden. 

 

Die Welt ist 

voll mit Leu-

ten, die Was-

ser predigen 

und Wein 

trinken. 


